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50 DIE EISENBAHN. [Bd. X. Nr. 9.

.Wir zweifeln nicht daran, dass dasselbe für feine Gewinde, wo

von rationalen Dimensionen ohnehin abgesehen werden muss,

seine volle Brauchbarkeit besitzt; in Beziehung auf diesen

Punkt müssen wir uns indessen für incompetent erklären.

Februar 1879.
Rudolf Escher.

*
Situation der Gotthardbahn-Geseilschaft.

Februar 1879.

Der neueste Kostenvoranschlag der technischen Bauleitung

der Gotthardbahn (vom October 1878) berechnet die Gesammt-

"kosten des reduzirten Netzes Immensee-Pino mit der Abzweigung

nach Locarno und der Theilstrecke Lugano-Chiasso, inclusive

Xosten der allgemeinen Verwaltung, Capitalbeschaffung und

Verzinsung des Baucapitals bis zum 1. Juli 1882, auf die runde

Summe von 221 Millionen Franken. Hiernach ergibt sich

gegenüber der Bausumme von 227 Millionen Franken, welche von

der internationalen Conferenz von Luzern für die gleichen

Linien angenommen worden war, eine Ersparnissvon Fr. 6 000 000.

Die Kosten des Unterbaues der noch auszuführenden Linien

Immensee-Göschenen, Airolo-Biasca und Cadenazzo-Pino, exclusive

eiserne Brücken und Unvorhergesehenes waren in dem

neuesten Voranschlage mit Fr. 51 810 000 budgetirt. Diese

Arbeiten sind nun, mit Ausnahme derjenigen der Strecke Immensee-

Brunnen, welche auf Fr 3 580 000 veranschlagt sind, vergeben

worden1) und zwar mit einem Abgebot von zusammen
Fr. 4 115 000 ca. 8°/o

Des Fernern sind die eisernen

Brücken, welche im Voranschlage vom

October 1878 mit einer Summe von Fr.
3000 000 in Anschlag gebracht waren,

um Fr. 2 425 000 vergeben worden,2) so

dass sich hier eine weitere Ersparniss

ergibt von » 575 000 ca. 19 o/o

Endlich ist auch der ganze Bedarf

von Schienen(Gussstahl,Normalgewicht
38,6 hjg per Meter) zu Fr. 2 533 770

veraccordirt worden.3) Obschon das Ge-

•wichtsquantum in Folge Annahme eines

stärkeren Profiles, als den Berechnungen

des Voranschlages zu Grunde lag, um

ca. 1600 97 erhöht worden ist, so wurde

doch eine Ersparniss gegenüber demVor-

anschlage von B
180 000 ca. 7 0/0

erzielt Summa der jgraielten Abgebote Fr. 4 870 000

Auf den Arbeiten der Linie Immen-

see-Brunnen, sowie auf den Hochbauten

und dem Rollmaterial darf sodann noch

eine weitere Ersparniss von mindestens „ 300 000

in Aussicht genommen werden. Total Fr. 5 170 000

Es steht demnach gegenüber der von der internationalen

Conferenz berechneten Bedarfsumme von 227 Millionen Franken

eine sichere Reserve in Aussicht von
Fr. 6 000 000 -f Fr. 5 170 000 Fr. 11 170 000

Die Unternehmer der verschiedenen Strecken sind :

a. Bauloose III und IVa — Brunnen-Flüelen.

Unternehmung : Reveillac, Bardol & Cie.

Theilhaber :

Kevoillac, Adolf, in Narbonne (Ande); Bardol, Hugo, in Tarbes (Haute

Pyrénées); Deapaux, Eduard, in Tarbes (Haute Pyrénées); Tersouly, Johann,

in Foix (Ariège).

Vorläufige Adresse : Luzern, Hotel St. Gotthard.

b. Bauloose IVb—IX. 9 Fltielen-Göschenen.

Unternehmung : Baugesellschaft Flüelen-Gößchenen.

Theilhaber:
Fisoher & Schmuziger von Aarau; Guyer, Ed., von Zürich: Locher & Cie.

von Zürich; MoBer, Bob., von Herzogenbuohsee (Bern); Rüttrmann, Hetzler

¦& Kisele in Zürich; Vloarino & Curty in Basel; Ziegler, C. E., von

Schaffhausen.

Vorläufige Adresse: Oberingenieur Moser in Zürich.

c. Bauloose X—XVII. — Airolo-Biasca.

Unternehmung : Giovanni Marsaglia.
Theilhaber :

Giovanni Marsaglia in Turin; Fritz Müller in Wien: G. Ott in Bern.

Vorläufiger Adresse : G. Ott in Bern.

d. Bauloos XVIII. — Cadenazzo -Vira Gambarogno.

Unternehmer : Caprioglio & Cie.

Vorläufige Adresse : Caprioglio in Dingolfingen, Bayern.

e. Bauloos XIX. — Vira Gambarogno-Pino.

Unternehmer : Filippo Milza.
Theilhaber :

Filippo Milza aus Parma; Carlo Marchioni aus Novara; Carlo Caselli aus
Castellazzo Bormida.

Sämmtliche derzeit in Novara, Hotel di Roma.

2) Die Unternehmer sind :

a. Für die Strecke Immensee-Altdorf:

Th. Bell & Cie. in Kriens bei Luzern

— (circa 720 9J à Fr. 420.)

b. Für die Strecke Altdorf-Biasca und Cadenazzo-Pino :

Gutehoffnungshütte,
ActienverJM! für Berg- und Hüttenbetrieb in Oberhausen II.

(Westfalen) — (circa 4850 0/ à Fr. 439.)

3) Die Schienen wurden wie folgt vergeben :

2250 97 auf den Lagerplatz Brunnen zum Preise von Fr. 178 p.97

5370 „ „ „ I Flüelen I B
'. „ 178

I Biasca I „ „ r 193 „
Magadino I \ 188 |

Es übernahmen von diesem Quantum von 13740 97 '¦ Die

„Union", Actiengesellschaft für Bergbau,Eisen-und Stahlindustrie
in Dortmund 9160 97 der Hörder Bergwerks- und Hütten
verein in Horde 4580 97.

* *
#

Eisenbahn- und Hafenbau im indischen Ocean.

5370
750

Wirft man einen Blick auf die Karte Afrika's oder des

indischen Oceans, so sieht man ungefähr unter dem zwanzigsten
südlichen Breitegrad, östlich von Madagaskar,'eine kleine

Inselgruppe, die maskarenischen Inseln genannt, vom Portugiesen
Maskarenas entdeckt. La Réunion (oder Bourbon), Mauritius
(oder île de France), Rodrigue, heissen diese drei Inseln. Dfe

Portugiesen behielten sie nioht lange in ihrem Besitz ; die Franzosen

Hessen sich dann darauf nieder. England eroberte sie

während der napoleonischen Kriege und nach dem Friedens-
schluss von 1808 fiel Bourbon allein wieder an Frankreich
zurück. Die kreolische Bevölkerung ist auf allen drei Inseln rein
französischen Ursprunges, Eingewanderte aus der Bretagne und

der Normandie.
Die Inselgruppe ist vulkanischer Formation ; Mauritius, in

der Mitte, zwischen Bourbon und Rodrigue, ist wohl die älteste

der drei Inseln, geologisch gesprochen, Rodrigue ist die jüngste.
Auf la Réunion ist noch ein Vulkan in vollständiger Thätigkeit;
dieser Vulkan bedeckte bei einer letztjährigen Eruption die ganze
Umgebung mit dünnen Obsidianfäden, centimeterlang und
vielleicht Viu *%, dick, die wie Schneeflocken umherwehten. Ich
glaube, dass man dieses Phänomen nur noch am Vulkan von

Popocatepetl in Südamerika gesehen hat. Mauritius ist die fruchtbarste

der drei Inseln. Die vulkanischen Gebirge sind dort
überall an ihrer Oberfläche verwittert. Die Insel ist geebnet,

in die Alluvialperiode übergetreten ; man findet auf Mauritius

nur noch hügelartige Erhebungen von einigen Hundert Metern.

Bourbon zeigt der ganzen Länge naoh eine hohe Bergkette mit

Spitzen von 3000 und 3600 '7, die letztere, piton des neiges-

genannt, wohl aus Ironie, weil in Europa Schnee darauf sein
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